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Feruſprech Saminunmnr r
Redaktion Karl Bach in Halle S

Nummer 192 Halle Donnersta g den 13 Juli 1916

die Boot Beute der Mittelmächte im Juni
61 Handelsſchiffe mit 100000 Tonnen verſenkt

l feindche Handelsſchiffe im Jun
verſenkt

W T Berlin 12 JuliAmtlich Jm Monat Juni ſind
61 feindliche Handelsſchiffe mit
rund 101000 Tonnen durch
Anterſeeboote der Mittelmächte ver
ſenkt worden oder durch Minen

Amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 12 Juli Amtlich wird verlantbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage erfuhr auch geſtern keine Aenderung Auf

der Höhe von Horodie ſüdöſtlich don Mikuliczyn
lungen unſere Truppen große ruſſiſche Vor
öße zurück Auch am unteren Stochod ſcheiterten

abermals mehrere Angriffe des Feindes Die am Stochod
kämpfenden derbündeten Streitkräfte haben in den letzten

2 Tagen 2000 Mann und 12 Maſchinengewehretingeb racht Bei Obertyn in Oſtgalizien ſchoß
ein öſterreichiſch ungariſcher Flieger ein ruſſiſches
Farman Flugzeng ab

Jtalieniſcher Kriegsſchanuplatz
Sädöſtlich des Suganer Tales ſchlugen unſere

Truppen geſtern dormittag einen ſtarkenitalieni
chen Angriff gegen den Monte Reſta ab Dieeindliche Jnfanterie die auf kurze Entfer

nung liegen blieb wurde durch unſer flankierendes Ar
er ungen in den Abendſtunden weiter

zrrückzugehen wobei ſie über 1000 Mann
derlor An allen anderen Fronten blieb die Gefechtstätigkeit in dern gewöhnlichen Grenzen

Einer unſerer Flieger delegte das Seearſenal don
ig mit mben und kehrte hierauf wohldehalten

Südöſtlicher Kriegsſchaunplatz
An der unteren Vojrſa Geſchützkampf

Der Stelldertreter des Ehefs des Generalſtabes
d Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 11 Juli früh haben drei italieniſche Jerſtörer

die Stadt aus ſehr großer Entfernung kurzeZeit e wei Pridathäuſer und der Turm des
des wurden beſchädigt Sonſt kein Schaden

Viemand wurde verletzt Unſere Abwehrbatterien haben
7 erzielt worauf die Jerſtörer ſofort abfuhren
S

ittags haben einige unſerer Seeflngzeuge auf die

Radenna und die Batterien von Cor
ſini Bomben abgeworfe n und ſind trotz ſehr

Abwehrfeners unverſehrt zurückgekehrt
Flottenkommando

Rufſiſcher Bericht
S T Vetersburg 12 Juli Amtlicher Berichtbem 11 Juli Weſtfront Die Kämpfe am Stochod

an Der Feind der Verſtärkungen der beigebracht

Fei r tDd mächtige Artillerie vorgeſchob eiſtetet bartäckigen Widerſtand am der Front Stegge Klo
er nordweſtlich Kimpolung Fundul Moldawa ſ15üometer weſtlich Kims inag warfen wir nach
ti Kamefe t e feindliche Kräfte

Dre ergriff Feind den wir mit dem Bafjonettzrrücktrieben die Flucht

el iche Flieger üderflogenderte 3 Kilometer nordweſtlich an der Bahn
insk Baranowitſchi und warfen 66 Bomben abIn Afowſchen Meer in der a de der kaukaſi

Küſte dverſenkte ein feindliches Unterſeeboot einWas Transvortſchiff
Kaukaſusfront An der Front in RichtungSaidart deſetten unſere Daedionmendos in der Nacht

m 9 Juli eine von den Türken beſetzte Höde e ber tenMaſchinengewedr und töteten mit dem Bajonett
einige Leute Weiter lich erobert n unſere Trupr n
in Sturm einige

Art einigen

den Bahndof Jad

ſtark befeſti
welche wir weiter ausbauten

Die ruſſiſche Niederlage am
v 2 Jh urnnenhr n So lbee r Bern reJ J an v e nenem Dagrhbe r Bonenforn atte dJm Raum von Diardetr im Vohenktowate preserwer Vor wer wen Rmee P J u 245 a vre ac o

r e 9 de er rn vt 2 rieneoge 44h du 7dere J 2 T re S Jr n w dr 9d e W n 2 dS C 3

J 2 y d Be r8 u 2 v V V mee dles Se 5 a I JJ rrn A ziere 265 vG ſc utße und B Ma chin enewedre
e Kämpfe am ötbchod

Stockholm 12 Juli Der Kriegsberichterſtatter
der Wetſchernaja Wrmeja der Augenzenge des für ch
terlichen mit großen Verluſten derban
h Angriffes auf die feindlichen Drahtverhaue

Schilderung der erbitterten Kampfeen Siochod Einer ruſſiſchen Kompagnie war es ge
lungen ſich dis an die feindlichen Drahtderhaue die die
Ruſſen allgemein Spinngewede des Todes
nennen beranzuſchleichen um ſie zu zerſchneiden in der
Hoffnung den Feind zu überrumpeln Die feindlichen
Wachen die rechtzeitig den Angriff bemerkten eröffneten
in heftiges Maſchinengewehrfener Jm Kugelregen

verſuchten die Ruſſen die Drahtverhaue zu zerſchneiden
Ein ruſſiſcher Kompagnieführer der den Dradt einer
unterirdiſchen Mine bemerkte wollte durch Abſchneiden
der Leitung Techtzeirig die Gefahr abwenden wurde aber T v Koöln 19r Dſchwer derwundet Die beiden anderen Kompagnieführer der t ars J l n v Vdenen der erſte das Kommando übergab und die Zer des Kommandanten König da die D
ſtörung der Leitung anbefahl wurden nacheinander 10 Tage dei Helgoland au en und d
getötet bis ſchließli die Mine mit fürchterlichem Er 23 Jur en Das Schiff na
folge explodierte Stark dezimiert zogen fich hierauf die durch den Ken Jn der Nacht d TRuſſen zurück Berliner Tageblat euchte es wegen nedligen V er und o

ganze Nacht auf dem Boden des Kanals TSchwere Verlu e der ne Zwiſche m den Dre n
c De C DJ 9 ebelgiſchen anzerautomobilkolonne z den Abzore JE J m n dwbei Tarnopol on niemende en werden und wird de

T a JJ T 7 e m V w dVon der ruſſiſchen Grenze 12 J Der Kriegs dem Wberichterſtatter des Rußkoje Slowo berichtet von der ariſt a n d m der
S V onders n der war n Fran en tch jani J CFre Dcri on J Oel Front vor T C 1 er land 3

r 3 r S b n r Da e4 d v d J S 2 d 2 d desaus die mit Hilfe moderner belgiſcher Panzergutomobile Nur d efveund i d

e Fr wen d S V c C w vC 24 ige De a 2 enleere r w B der d de g h w va n d e a d S 3 r eM er rn ab b J S m erdfen d t v W w xC 4 e e v C n a 2 rer 2 Ldieſe belgifche Hilfskolonne ſehr ſchwere Verluſte er Heſcs Genchee ee
litten Durch öſterreichiſche Artilleriedvolltreffer wurdenr dw r d rer r n r z lifdrei VParzerwagen vol e erte er Fran ſiſch engi ſcher droteſ
O utor modit rde deſchad w h eines ken rn Talde chadi entſemmen D Ko wen d er J wen W 2 B Waſ ding z G n 12 Juli Weerxr Wie
I d n d Z r r J dS ar un Major Semet wurde verwunde der be franzöſtſche und britiſche Botſchaft haden deim Stacts
h r M wurde ſchwer verlest F Idepartement wegen des Unterſcedootes Deutſchland

S X S d C J J Be wor n r Be a Sos Be l Vorſtellungen erhoben mit der Begründung de ern
I J o 1 i r d ur a 60 J fur Hand S zwfallen und in Tarnopol degraben worden Eine ganze Unterſeedoot wenn es auch nur für H nd ecke er

R werferer S r d Be rr de m daut ſei J ſtetes als Kr c a v ch 1 zu detr en ſei
v h r S w9 V do S 5 de t mehr Sar er Der Dneayrrrg der BlockadeBern Jnli Die Reue züricher Zeitungſchreibt zum nterſeeboo Di eſe üderraſchende

e atſache lenkt die Blicke der ganzen Welt wiederum auf
I a Il vdie allgemein e r dent Technik neV l g t m r d ma lR unerer Berliner Redgktion Es gelang ihr den in dic ſem F materiell nicht zu

5 W mee S 1 a r 4 zrlin J De W d o F aande unter chaßenden Slodckadebrng zu T mögliche J Eine

Be n J S 8 rhaben ſich geſtern will unrbst v weſe tliche Verminderung der durch die Blockade geſchaf
ad ch efrer egen 5ie ine NorTDotiid Br A der urd v R v We De Dohb 3 fenen 2wi erigkei fern wird ma rennt hiand don den

S L 2 2 mr z M 3r d Nr d r M rite S r nennen u rer ſeedoot c t warte ader was fur2 X t C u t J t D i 1 rn r z 3 1r d T 3 C 9 v n rn v nd d 2 er tag la d das Wicht I ift die Blockade t tatſachlichnun C n V ll C V x Im auaiion Tun e J un d r
ein kleines Stückchen des Weides don Mametz nehmen durchbrochen

W n a d keinem Dt unwi ger J tet gar fernem i i KDieſe nwia Erfolge ſte n Dicht an einem franzöſiſchen Kreuzer
Verhbaltnis zu ihren un d e u n Ver er DieFranzoſen n d J v Somn vorbein Erfolg r Südlich Somm den nen J odi Kopen dagen Die Blätter melden ausu r un we m l denF d r G nAuf der übrigen Weſtfr d r chieden kleinere S TUnternehmung S r Fran n 5 abm W J J 4

2 Br Swirhert v J M J J en wS d r J d J k mee 2 d 9Fleury und dlich des Forts Va F n W Jmee d Off r un d s d e I41 a S tfangene Auch d T oge konnten tere mErfglge erziele 137 J d SeDie ruſſiſche Offenſive iſt an keiner S r dd aaufgenommen worden Die Stochod on d
Ruſſen nirgends üderſchritten word T L v dieden Karpatden iſt unverändert Bei
wir unſere Stellungen verbeſſern9 e v SDiebeiſpielloſedeutſche artilleriftiſche

Stärke bei Verdun
e veeſe eigen Leere ped anz

Stochod

des Hanptquartiers An der Zrkere n t keine Ver
xderung An der Kankaſnsfront auf dem rechten
Flägel kein wichtiges Ergednis Jm Zentrum wieder
dolte der Feind geſtern ſeine Angriffe gegen unſere
Stellungen ſüdlich des Tſchorok konnte aber trotz
der ungeheuren Verluſte kein merkliches Ergebnis er
zielen Nördlich des Tſchorok örtliche Fenerkämdfe

Von den anderen Fronten liegen keine neuen Nach
richten vor

zur weritufahrt der Aeutſchlnd

Erwartungen der amerikaniſchen
Finanzkreiſe

QAopenhagen 2 Jnligrammen rief die Ankunſt der Nach Telein a mee
Newvorker

Deutſchland

F 2 d 9 M vaterm 9 Juli Man das v s und denſfrikaniſchen Finanzkreiſen große Aufregung
Heroismus des franzöſiſchen Wider hervor da nun zu erwarten ſei daß der deutſch

t J n wſtandes b Verdun en n man ſich die amerikaniſche Baunkenverkehr erheblich er
Stärke der deutſchen Artiller J die geg weitert werden würde Es wurden allerhand wilde
die franzöſiſche J na k n d S Pläne laut die don enormen Verſchiffungen von

3 r d r Jſdielloſe artilleriftiſche Stär n d J Gold und anderen Metallen nach Deutſchland und
Verdun m a n Oeſterreich dermittels dieſer Boote wiſſen ten

Da ar J anaftta ziell Se a deri ſche I e alugeme n al n izielle in ne Dereng t e Offiziersver deutſchen Regierung betrachtete Transatlantigue Truft

W T B London 12 Juli Die Verluſtliſten vom Compand inſerierte kürzlich in deutſchen und efterreidi
10 und 11 Juſt verzeichnen die Namen von 421 dar ſchen Zeitungen in Amerika die Bank nehme Gelder zur
79 Offizieren Verſchiffung mit dem deutſchen demnächſt in Ba oreJ d S a e m zu erwertenden Boote anD türkiſe ch he B icht Es derlautet es werde nun eine mehr oder minder

er e er z u R rin eregelme Beootderdindung Deutſchland AmerikaW T Konſtantinopel 1 Juli Je richt eingerichtet werden

Vombardement eines deutſchen
UBootes auf einen engliſchen Hafen

ſW T London 13 Juli Reuter Vor dem
kleinen undefeſtigten Hafen don Seaham Hearbonr
erſchien ein deutſches Unterſeeboot und eröff
nete das Fener Eine Frau wurde verletzt und ſtarb
bald daranf ein Haus wurde beſchadigt

Abberufung des Generalgouverneurs
un Serbien

Be Ia 18 Juli Der Generalgonver
wurde addernfen

WSerdieT

neur don Der eSaliseg Einderuſung der 48 jährigen in

J FrankreichT u Genf 13 Juli Das an zöſiſche Miniſto
rium bat den Jahrgang 185 einberuf

2
r 7 Vwiverfebrt

e Luft geflogen
3 x t

W T J ailan d 13 Ju Wie erſt jetzt be

F rr59 der 5 de Erd 2 S Jkannt wird a t der Snicht um die Erxdloſion einer Pulverkiſt ondern un

J v 2 d m I r 2 ndieienise einer ganzen Pulderfabr bei der 148

J u DerMenſchen ums Leben gekommen ſi De
Secolo derſucht d Crpioſton als e de ch e s

n Art 2J m R l M tn 1 32 3Wer t de c chnen urd e t 9a die Not wendigkeit einer Kr erklarung an

in Butareſt
c 2 2 3 r t 2

22
2 7 22 53 72 e

T U Bukareſt V
Rußland und Rumänien

T Bukareſt 12 Ju ne

Verſenkt
T Londo Bureau melde

Vertrauensvotum der Leipziger
Fortſchrittlichen Volkspartei für

die Reichsregierung

Einführung der Reichsfleiſchkarte

Köln 12 Jnli Se Köln Ztg meldet aus Ber
lin Jurzeit ſind die rarbeiten für Einfüdrung ineinheitlichen Regelung des Jieiſchrerkedre durc Vin
ſadrung einer Reichöfleiſchtarte im Gange Ede die Ein
fährung erfolgen kann muß ader das Ergednis der An
ang Se ne deginnenden Beſtand aufnads

abge wartet werden aus der man allein Klardeit der
das auch in den Privathauehaltungen ve andere Fle m

gewinnen kann Die Einführung der Reichefl eijchtar
iſt mit Sicherdeit zu erwarten
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 12 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die am 10 Juli nachmittags eingeleiteten Kämpfe
beiderſeits der Straße Bapaume Albert in Cont
maiſon und im Walde von Mamejzz ſowie neue Gefechte
am Wäldchen von Trönes und ſüd ich davon werden mit
erbitterter Heftigkeit fortgeſetzt Südlich der Somme
haben die Franzoſen bei einem groß angelegten Angriff
auf der Front Belloy Soyécourt eine empfind
li che Schlappe erlitten der Angriff iſt in unſerem
Feuer vollkommen zuſammengebrochen ebenſo fluteten
ſchwächere gegen La Maiſonnette Barleux angeſetzte
Kräfte unter großen Verluſten in die Ausgangsſtellungen
zurück

An mehreren Stellen der Champagnefront ſo öſtlich
und ſüdöſtlich von Reims und nordweſtlich von Maſſiges
ferner nordweſtlich von Flirey wurden franzöſiſche Teil
angriffe abgeſchlagen

Jm Maasgebiet ſpielten ſich links des Fluſſes
nur kleinere Kämpfe ab Rechts des Fluſſes haben wir
unſere Stellungen näher an die Werke von Souville und
Laufes herangeſchoben und dabei 39 Offiziere 2106 Mann
zu Gefangenen gemacht Starke Gegenangriffe
wurden glatt abgewieſen

Deutſche Patrouillenunternehmungen ſüdweſtlich von
Dixmuiden ſüdweſtlich von Cerny Aisne Gebiet und
öſtlich von Pfettershauſen hatten Erfolg

Ein engliſcher Doppeldecker wurde bei Athies ſüdlich
von Pöéronne in unſeren Linien zur Landung ge
zwungen ein feindliches Flugzeug ſtürzte bei Sohécourt
eins in unſerem Abwehrfeuer bei Chattoncourt ab Bei
Dombasle weſtlich der Maas wurde ein Feſſelballon
durch unſere Flieger abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein Uebergangsverſuch ſchwächerer ruſſiſcher Kräfts

über die Düna weſtlich von Friedrichſtadt und Angriffe
ſüdlich des Narocz Sees wurden vereitelt

An der Stochod Front iſt die Lage im all
gemeinen unverändert Ruſſiſche Abteilungen die ſich
bei Janowka auf dem linken Ufer feſtzuſetzen verſuchten
wurden angegriffen kein Mann von ihnen iſt auf das
Südufer entkommen Hier und an der Bahn Kowel
Rowno wurden geſtern noch über 800 Mann gCangen
genommen die Ausbeute der beiden letzten Tage am
Stochod beträgt außer einer Anzahl Offiziere 1132
Mann und 12 Maſchinengewehre

Unſere Fliegergeſchwader haben ihre Angriffstätig
keit öſtlich des Stochod fortgeſetzt ein feindlicher Feſſel
ballon wurde abgeſchoſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Ein engliſcher Fachmann über

das deutſche Fracht Vobot
Schon einige Zeit vor dem Eintreffen des

erſten deutſchen Fracht Bootes
Deutſchland in Amerika hatten die

Engländer durch amerikaniſche Meldungen
Kenntnis von der großartigen deutſ
Errungenſchaft erhalten Während ein
Teil der engliſchen Fachleute die Möglich
keit eines ſolchen Unterſee Frachtdienſtes
als eine deutſche Utopie bezeichnete nahmen
andere ſie durchaus ernſt Unter dieſen
letzteren befindet ſich der MarineSach
u der Daily News der überdie Ausblicke die die neue Verwendun

des UBootes eröffnet ſich haut Voſſ
Ztg folgendermaßen ausſpricht

Wir ſind nicht berechtigt dieſe Gerüchte ohne weiteres
in das Reich der Utopien zu weiſen Was immer auch
der Erfolg unſerer Anti Boot Operationen ſein mag
es ſteht feſt daß ihnen zum Trotz Boote aus der
Nordſee in den Atlantiſchen Ozean ge
langen Wir wiſſen auch daß die Facilitäten zum
Bau und die Höhe des Tonnengehalts von Booten
ſeit Beginn des Krieges nicht halt gemacht haben Da
dem ſo iſt ergibt ſich von ſelbſt daß ſchon ein Bvot
von mäßiger Größe wenn es erſt aus der Nordſee in
den Atlantiſchen Ozean gelangt iſt direkt nach Amerika
fahren kann ſtatt 20 Tage am Eingang zum Kanal zu
kreuzen wie ſie das jetzt auf der Jagd nach Bannware
führenden Handelsdampfern zu tun pflegen

Die neuen deutſchen Bvote, ſchreibt der Sach
verſtändige weiter die für einen ſolchen Unterſeedienſt
zwiſchen Amerika und Deutſchland gebaut ſein ſollen
haben angeblich eine Länge von 450 Fuß Das wäre
25 Fuß länger als ein Schlachtſchiff der König Ed
wardKlaſſe von 16 350 Tonnen Die Breite iſt natür
lich viel geringer als die eines ſolchen Schlachtſchiffes
nämlich nur 45 Fuß Zum Vergleich ſeien hier die Maße
des größten zur Zeit des Kriegsausbruchs bekannten
Unterſeeboots genannt eines franzöſiſchen der Nereide
Klaſſe Dieſes war 243 Fuß lang und 19 Fuß breit

und hatte eine Waſſerverdrängung von 787 TonnenDie Bemannung des an en Schiffes ſollte
A40 Köpfe zählen während angeblich 60 Mann zur Be
dienung eines dieſer neuen deutſchen Boote gehören
Den Platz für Paſſagiere Poſt und kleine Frachten
will man in dem Raum gewinnen dem ſonſt 25 Tor
pedos und die Rohre wegnehmen würden Dieſe Tor
pedos wiegen etwa 30000 engliſche Pfund Für die
fehlenden Rohre mag man weitere 15 000 Pfund rechnen
Sonſt würden etwas mehr als 200 Tonnen Gewicht für

e e
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andere Ladung gewonnen ſein Wenn ſolche UBodke
in der Tat in der gerüchterweiſe verbreiteten Art Ver
wendung finden ſollten ſo wird unſere Blockade Deutſch
lands jede Aehnlichkeit mit einer Belagerung die ſie
bisher beſeſſen haben mag verlieren Es heißt die
Schiffe ſollten hauptſächlich zur Verfrachtung von Poſt
ſendungen Edelſteinen teuren Chemikalien und anderen

Dingen die koſtbar ſind ohne viel Raum einzunehmen
dienen Das Jntereſſanteſte an dieſe Schiffen iſt daß
ſie als einfache Handelsdampfer gelten müſſen und nur
zur Verteidigung einige leichte Geſchütze wie andere
Handelsdampfer führen werden So ausgerüſtet dür
fen ſie jeden Hafen der Vereinigten Staaten anfahren
wie die Schiffe aller anderen Nationen Es wäre alſo
gegen das Völkerrecht ſolche Schiffe ohne vorherigeWarnung zu Zerſtören Andererſeits aber iſt es alt
gemein anerkannter Brauch jeden Handelsdampfer der
beim Anruf durch ein Kriegsſchiff zu fliehen ſucht zubeſchießen ob er bewaffnet iſt oder nicht Wenn ahs

ein ſolches Boot den Anxuf eines unſerer Kriegs
ſchiffe mit einem Tauchverſuch beantworten ſollte kann
es ohne weiteres zerſtört werden Freilich ein unter

dem Waſſer dahinkriechendes deutſches Poſtſchiff könnte
von unſeren Kreuzern weder geſehen noch angehaltenwerden ſolange das Waſſer tief genug iſt

Konferenz Deutſcher Evangeliſcher
Arbeiter Organiſationen

Der ſchwere Kampf um den Beſtand des Vaterlandes hat in
weiten Kreiſen die Erkenntnis befeſtigt in wie hohem Maße
die Zukunft unſeres Volkes von der Entwicklung ſeiner ſitt
lichen und körperlichen Kräfte abhängt Darum hat die
Konferenz Deutſcher Evangeliſcher Arbei
ter Organiſationen auf ihrer zweiten Tagung am
5 Juli in Berlin mit etwa 50 Vertretern von 23 über ganz
Deutſchland verbreiteten evangeliſchen Körperſchaften an der
Hand einer vorgelegten Denkſchrift die Sittlichkeitsfrage ein
gehend beraten Begrüßt wurde die geplante Herausgabe
einer Schrift die die Grundſätze einer evangeliſchen Sexual
ethik volkskundig und volkstümlich zur Darſtellung bringen
ſoll um dadurch die ſittliche Aufklärungs und Erziehungs
arbeit der berufenen Kreiſe zu fördern Stark betont wurde
der enge Zuſammenhang zwiſchen der Sittlichkeit und den ſo
zialen Verhältniſſen beſonders auf dem Gebiete des Woh
nungsweſens Eingehend erörtert wurden die geſetzgeberiſchen
Maßnahmen die gegenüber der Sittenloſigkeit notwendig er
ſcheinen Namentlich wurde die Errichtung eines beſonderen
Reichsgeſundheitsamtes zur Bekämpfung der Geſchlechtskrank
heiten mit weitgehenden Befugniſſen gefordert als Erſatz
für die bisherigen viel umſtrittenen unzulänglichen Maß
nahmen und Einrichtungen

Folgende Entſchließung wurde einmütig an
genommen

Die Konferenz Deutſcher Evangeliſcher Arbeiter ODrgani
ſationen ſtimmt dem in der Vorlage des Deutſch Evange
liſchen Vereins zur Förderung der Sittlichkeit gegebenen
Darlegungen im allgemeinen grundſätzlich zu Jnsbeſondere
fordert ſie die Schaffung eines Geſundheitsamtes zur Be
kämpfung der Geſchlechtskrankheiten unter Aufhebung der
Reglementierung der Bordells und der Kaſernierung in
jeglicher Form

Die Konferenz beauftragt den Arbeitsausſchuß in Ver
bindung mit dem Vorſtand des Deutſch Evangeliſchen
Vereins zur Förderung der Sittlichkeit die nötigen Schritte
zu tun um im Namen der Konferenz dieſe Forderungen
in der Oeffentlichkeit und bei den geſetzgebenden Körper
ſchaften zu vertreten und dazu auch weitere Unterſtützungen
durch andere Organiſationen nachzuſuchen

Die Konferenz bittet die ihr angeſchloſſenen Organiſa
tionen ſo weit als möglich für die Anerkennung dieſer
Grundſätze und Forderungen in der Oeffentlichkeit in der
Preſſe durch Vorträge und andere Mittel in Wirkſamkeit
zu treten
Der Arbeitsausſchuß der Konferenz hat die Ausführung

dieſer Beſchlüſſe in die Wege geleitet

Ehrentafel
Narew Uebergang

Erzählung des Musketiers See mann aus Altona von der
1 Kompagnie des Jnfanterie Regiments v d Marwitz

8 Pommerſches Nr 61
Seit zwei Tagen lagen wir am Ufer des Narew Wir

waren mit dem Ausbau unſerer Stellung beſchäftigt als der
Befehl kam Freiwillige vor Am nächſten Morgen in der
Frühe ſollte verſucht werden den Strom zu überſchreiten
an dem bisher nicht aufgeklärten jenſeitigen Ufer Fuß zu
faſſen und auf jeden Fall ſo lange ſtandzuhalten bis die
Kompagnien nachgekommen ſeien Jch meldete mich ſogleich
zu dem Unternehmen Beim Morgengrauen machten wir uns
zuſammen 11 Mann auf den Weg nach der Ueberganggsſtelle
Unterwegs geſellten ſich noch neun Mann von der 3 und
4 Kompagnie zu uns Pioniere die den Uebergang vor
bereitet hatten erwarteten uns bereits Um 8 Uhr begann
der Uebergang Die Torniſter wurden zurückgelaſſen An
Drahtſeilen die im Schutze des hohen Ufers gezogen waren
mußte der Fluß ſchwimmend durchquert werden Anfangs ging
das ſehr gut Als aber der Fluß immer tiefer und reißen
der wurde gelang es uns nur mit großer Mühe und An
ſtrengung vorwärts zu kommen Ueber und neben uns platz
ten die feindlichen Schrapnells Triefend und pruſtend er
reichten wir einer hinter dem anderen dennoch glücklich das
Ufer Jetzt galt es einen vor uns liegenden feindlichen
Graben der wie wir feſtſtellen konnten beſetzt war zu
nehmen Alſo die Seitengewehre aufgepflanzt unſer Leut
nant voran ging es mit Hurra auf den Feind Schnell er
reichten wir den Ruſſengraben und fanden eine völlig über
raſchte Feldwache 30 bis 40 Mann ſtark vor Ein halbes
Dutzend davon ergriffen wir der Reſt drückte ſich Laufſchritt
marſch marſch in die Büſche Verfolgen konnten wir ſie
nicht um nicht abgeſchnitten zu werden ſandten ihnen aber
noch ſtehend einige Salven nach

Nach drei Stunden ſchloß ſich unſere inzwiſchen nach
gekommene Kompagnie uns an Ganz ohne Verluſte war
das aber nicht abgegangen Ein Kamerad war gefallen ein
zweiter war verwundet worden Der 23 Juli 1915 wird mir
immer im Gedächtnis bleiben

Gefährlicher Meldegang
Nach einem geglückten Sturm auf die franzöſiſche

Stellung arbeiteten die Grenadiere der 10 Kompagnie
Großherzoglich Mecklenburgiſchen Grenadier Regiments
Nr 89 am Ausbau des zerſchoſſenen Grabens Ueber
ſie hinweg pfeift und heult das feindliche Sperrfeuer
hinter ihnen ziehen dicke ſchwere Rauchſchwaden dahin
immer und immer wieder grell beleuchtet von den ein
ſchlagenden Granaten und den zerſpringenden Schrap
nells Plötzlich heißt es Freiwillige vor eine
Meldung ans Bataillon zu bringen er Grenadier
Eichler aus Hamburg meldet ſich zu dem gefähr
lichen Gange Er verläßt den ſchützenden Graben
ſpringt ſchnell von Granatloch zu Granatloch und ge
langt trotz der um ihn herum einſchlagenden Geſchoſſe
zum Bataillonsführer Dort erhält er ſogleich einenneuen Befehl für die Kompagnie Und wieder ge
lingt das Wagnis Knietief watend im Schlamm in
einem Hagel von Feuer und Eiſen arbeitet er ſich
durch bis zu ſeiner Kompagnie wo er völlig erſchöpft
ſeinen Befehl überreicht

Der Grenadier Eichler erhielt das Mecklenburgiſche
Militär Verdienſtkreuz

Kriegsallerlei
Woher kommt das Wort Paſcha

Jeder von uns weiß daß das Wort Paſcha Titel
und Rang eines hohen türkiſchen Beamten bezeichnet
aber welche Ableitung dem Worte zukommt das dürften
die wenigſten wiſſen Es ſtammt eigentlich aus dem
Altperſiſchen und iſt aus zwei Wörtern zuſammen ge
ſetzt nämlich pa und ſchah alſo eigentlich Füße des
S Königs Die Bezeichnung hohe Beamte in
ſo bilderreicher Weiſe zu benennen ſoll der Legende nach
auf den König Cirus zurückgehen der im dritten Jahr
hundert vor Chriſti Geburt regierte Er gab ſeinen

Wieder haben deutſche Technik und deutſcher Wagemut
einen Sieg erfochten der in der ganzen Welt Aufſehen An
erkennung und Bewunderung erregen muß Ein deutſches
Handels Boot iſt in Amerika und zwar in Baltimore ein
getroffen An Bord dieſes Fahrzeuges befand ſich eine Ladung
wertvoller Farbſtoffe Arzneien und Chemikalien Durch dieſe
Tat iſt wieder der Wahn von der Seeherrſchaft Englands
durchbrochen worden und die amerikaniſche Preſſe bezeichnet
heute ſchon die Reiſe als eine große Tat Tatſächlich ſind da
durch alle Leiſtungen überboten worden die vorher von den
Schweſterſchiffen vollbracht worden ſind Denn wenn auch
die Entfernung von Hamburg nach der im amerikaniſchen

men Beamten die Namen der Füße Hände Augen Ohren
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4000 Kilometer nur unerheblich größer iſt als die nach
den Dardanellen die unſere Tauchboote ſchon mehrfach über
wunden haben ſo ging doch hier die Fahrt durch den weiten
Ozean ohne die geringſte Möglichkeit unterwegs im Falle
der Not einen ſchüthzenden Hafen anzulaufen Man iſt auch
ſicher daß das Boot ungefährdet die Heimat wieder er
reicht denn in amerikaniſchen Zeitungen wird bekanntgemacht
daß mittels des Bootes Geld und Korreſpondenzen auf
ſicherem Wege ohne Gefahr britiſcher Uebergriffe nach Deutſch
land zurückgeſandt werden können

und Zungen So hießen die Beamten im Jnnern
die Augen des Schahs die Geheimpolizei wurde bemerkenswerterweiſe aber gewiß reent mit dem
Namen Obren geehrt ausgezeichnete Krieger und
Heggſaprer hießen Füße des Schahs ſo daß alſo
a chah eigentlich ein kriegeriſcher Beiname iſtſj die

Richter hießen Zungen der Gerechtigkeit den luſtig
ſten Namen aber führten die Steuereinnehmer nämlich
kurzweg Hände im Volksmund aber wegen ihrer
außerordentlichen Beliebheit Krallen genannt

Mackenſen und ſeine Mutter
Am 30 Mai hat der Oberpfarrer Seiler in Forſt

dem Generalfeldmarſchall v Mackenſen ſeine Kriegs
gedichte gewidmet und ein Gedicht Generalfeld
marſchall v Mackenſens Mutter heimgegangen über
ſandt Darauf hat Mackenſen mit folgenden Zeilen
geantwortet Euer Horde danke ich herzlichſt für
die Sammlung Jhrer Kriegsgedichte die Sie mir zu
ſammen mit der Abſchrift eines Briefes meiner ver
ewigten geliebten Mutter zugeſchickt haben ſowie für die
beigefügten tief empfundenen und mich ebenſo tief be
rührenden Verſe auf den Heimgang meiner Mutter
Nun fühle ich ihre Hand nicht mehr lerne die Uner
ſetzlichkeit der Mutterliebe kennen aber mit der tiefen
Trauer um dieſen Verluſt eint ſich in meinem Herzen
das Empfinden heißer Dankbarkeit für ungewöhnliche
Gnaden Gottes Ein glücklicher Umſtand hat es gefügt
daß ich nach dem ſerbiſchen Feldzuge meine Mutter auf
einige Stunden beſuchen konnte Jhr Mein liebes
Kind mit dem ſie mich auf der Schwelle des Hauſes
empfing bedeutet einen Höhepunkt in ihrem und meinem
Leben der kaum übertroffen werden und auch wahrer
Trauer Gleichgewicht geben kann Neue ſchwere Auf
gaben harren meiner Gott helfe ſie mir löſen Jn
aufrichtiger Ehrerbietung Euer Hochwürden dankbar
ergebener Mackenſen

Deutſche Sprachpflege in den Schulen

Jn der Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins wird ein bezeichnender Vorfall aus einem
Berliner Gymnaſium das vielen als das vornehmſte
gilt erzählt Dort wurde ein Knabe geprüft und der
prüfende Lehrer rügte als ſchweren Fehler daß der
Knabe und ſtatt plus Rechnungsart ſtatt Syſtem
ſagte ſich überhaupt deutſcher Ausdrücke anſtelle fremd
ſprachlicher bediente Der Lehrer tat dabei den ver
wunderlichen Ausſpruch Wir können uns ja gar nicht
verſtehen wenn du immer deutſche Ausdrücke gebrauchſt

Leibarzt Dr von Jlberg
Der erſte Leibarzt des Kaiſers Generalarzt Dr

Friedrich Wilhelm von Jlberg iſt an den Folgen eines
Herzleidens an dem er im Felde erkrankt war geſtorben
Er war zu Kroſſen a wo ſein Vater Kreisgerichts
rat war am 10 Auguſt 1858 geboren und erhielt ſeine
Schulausbildung auf den Gymnaſien Züllichau und
Guben Seine mediziniſchen Studien machte er als
Zögling der militäriſchen Bildungsanſtalten an der
Univerſität Berlin 1882 promovierte er und trat als
Unterarzt in das Sanitätskorps ein und wurde nachdem
er bei verſchiedenen Truppenteilen tätig geweſen 1889
nach Beförderung zum Stabsarzt dem mediziniſch
chirurgiſchen Friedrich Wilhelm Jnſtitut zugeteilt
Später kam er als Aſſiſtent an die zweite mediziniſche
Charitéklinik von Profeſſor Gerhardt und ſchöpfte hier
die Anregung zu zahlreichen wiſſenſchaftlichen Arbeiten
Als Bataillonsarzt beim Garde Füſilier Regiment

wurde er dem damaligen Leibarzt Generalarzt Dr
Leuthold im ärztlichen Dienſt beim Kaiſer beigegeben
1897 wurde er Oberſtabsarzt beim 2 Garde Regiment
z F und in dieſem Jahre auch ſtellvertretender Leib
arzt beim Kaiſer 1904 wurde er Generaloberarzt und
Mitglied des wiſſenſchaftlichen Senats der Kaiſer Wil
helm Akademie für das militäriſche Bildungsweſen 1908
wurde er geadelt zum Generalarzt befördert und zum
Korpsarzt des Gardekorps ernannt Er hat den Kaiſer
auf allen Reiſen begleitet Mit ihm iſt ein treuer
Hüter der Geſundheit unſeres Kaiſers und ein hervor
ragender Sanitätsoffizier dahingegangen

Ruſſenarbeit beim Wiederaufbau
in Oſtpreußen

Man ſollte faſt meinen es ſei Schickſalsbeſtimmung
daß Oſtpreußen das von Ruſſen verwüſtet wurde nun
auch von Ruſſen wieder werden mußte Jm
vierten Heft der Oſtpreußiſchen Kriegshefte das
eben bei S Fiſcher in Berlin erſcheint findet ſich ein
Bericht des Hauptmanns Kruchen in Stallupönenüber die Beſchäftigung der ruſſiſchen Kriegsgefangenen
beim Wiederaufbau der Provinz Unter den Grund
ſätzen nach denen die Organiſation geſtaltet wurdewar der erſte und wichtigſte vaß die Ruſſen nicht ein

zeln ſondern in Gruppen arbeiteten Solche
Gruppen beſtehen aus mindeſtens 20 Ruſſen und

2 deutſchen Wachleuten insgeſamt unter einheitlicher
Leitung und nach militäriſchem Muſter von der Spitze
bis zu den unterſten Gliedern herunterreichend Die
Wachleute ſind möglichſt tüchtige Fachleute die an
Stelle der Gewehre nur mit Revolver bewaffnet
kräftig mitarbeiten Wenn bei ländlichen Bauten die
von ruſſiſchen Spfarenen aufgeführt wurden früher
ſehr oft der Putz abfiel das Mauerwerk nicht hielt
die Türen und Fenſter Riſſe bekamen ſo lag diesdurchweg an der Aufſicht unkundiger Wachleute Zur
Beſſerung hat weiterhin die Maßregel beigetragen daß
die deutſchen Wachleute und die ruſſiſchen Gefangenen
eine Arbeitszulage nach Maßgabe ihrer Leiſtungen
Staffeltariff erhalten Dadurch ſind ſie an der Güte

ihrer Arbeit ſelbſt intereſſiert und die Leiſtungen
werden beſſer Drei verſchiedene Abſtufun der Aus
bildung werden unterſchieden gewöhnliche Arbeiter
Berufsarbeiter Tiſchler S er ich AufG oder Werkmweiſter oliere it weni
Ausnahmen ſind die Rr u her das Deutſchtum in der Bukowina macht Waren

liche Arbeiter zu verwenden Aber die Erfahrung zeigt
daß auch der Ruſſe den Wert der Weiterbildung ver
ſteht Selbſtverſtändlich wirkt auch der Umſtand daß
der Berufsarbeiter das doppelte der Aufſeher uſw das
dreifache Geld als Lohn erhält So arbeiten ſie jetzt
teils im Freien teils in geſchloſſenen Räumen Die
Arbeiten im Freien ſind Rohbauarbeiten wie
Zimmerer Maurer Dachdecker auch Jnſtallations
arbeiten ſowie der Straßenbau und grrgrr An
lagen Bauarbeiten größeren Maßſtabes konnten mit
Rückſicht auf die geringe Ausbildung der Ruſſen nicht

eleiſtet werden die Höchſtleiſtung war bisher einWohnhaus für vier Familien in Hintallen Jn ge
ſchloſſenen Räumen betätigen ſich die Gefangenen als
Tiſchler Möbeltiſchler Schloſſer Anſchläger Maler
Glaſer Klempner Stellmacher Korbflechter Bild
hauer uſw Jm Einverſtändnis mit den Handwerks
kammern wurden die Ruſſen zu Facharbeiten einzelnen
Meiſtern zugeteilt Die Arbeit geſchieht in Hilfs
werkſtätten weil es zweckmäßig iſt die Gefangenen
einzeln in die Werkſtätten abzugeben Dort arbeiten
ſie dann möglichſt in Gruppen damit dem Meiſter das
Erſchwerende die Bewachung abgenommen iſt Gerade
dieſe Hilfswerkſtätten haben ſich ſehr bewährt es wird
ſchneller beſſer und billiger gearbeitet

deutſche Kulturarbeit in der
Bukowing

Da in den jüngſten Tagen wieder die Bukowina in
den Vordergrund des Intereſſes gerückt iſt mögen die
Ausführungen von Rafael Kaindl der beſonderen Be

es doch Deutſche in erſter Reihe die das Land urbar und
kulturfähig machten

Bei der Uebernahme durch Oeſterreich war die Bukvo
wina ein armes von Wäldern und Sümpfen bedecktes
durch Mißwirtſchaft ausgeſogenes durch Kriege ver
wüſtetes Land Deutſche Beamte Bürger und Bauern
verwandelte es in einiger Zeit ſo zu ſeinem Vorteil daß
es für den Oſten das wurde als was es auch heute ins
beſondere von den ei Truppen mit Staunen be

e wird eine Kulturvaſe Schon 1840 verglichen
Reiſende Czernowitz mit einer Vorſtadt Wiens Bei der
Uebernahme durch Oeſterreich war es ein elendes Dorf
von zweihundert Hütten Bald wurden in allen
größeren Orten Stadtordnungen nach deutſchem Muſter
eingeführt und von r gehandhabt die in der Ver
waltung eine bedeutende Rolle ſpielten Deshalb haben
auch bis heute die Städte vorwiegend deutſchen Charakter
vorwiegend Czernowitz das auch von den reichs
deutſchen Truppen die dört im April und Mai 1915
weilten mündlich und ſchriftlich als deutſche Stadt be
zeichnet wurde in der ſie ſich von der erſten Stunde
ihres Aufenthaltes heimiſch fühlten und an die ſie ſich
immer wieder mit Freude erinnern Aber nicht
nur in der Verwaltung auch in Gewerbe und Handel
brachten die Deutſchen Aufſchwung Der erſte Apotheker
der erſte Uhrmacher der erſte Rauchfangkehrer der erſte
ordentliche Gaſtwirt waren Deutſche Ein ordent
licher Ackerbau entwickelte ſich erſt unter dem Einfluß
der deutſchen Bauern Von Düngen von entſprechenden
Dreſchen hatte man vorher keinen Begriff Der deutſche
Pflug wurde als Wunderwerkzeug aus der Werkſtatt des
Teufels bezeichnet Viehig t und Milchwirtſchaft
wurden ebenfalls verbeſſert Vor der Anſiedlung durch
die Deutſchen fehlten beiſpielsweiſe Stallungen für dasachtung wert ſein die er in der Oſtpreußiſchen Zukunft

Vieh gänzlich ehe

Auch im Bauen ordentlicher Häuſer waren die Deut
ſchen Lehrmeiſter der Einheimiſchen Daß ein großer
Teil des Landes durch Deutſche urbar gemacht wurde
iſt ſchon erwähnt worden Der wildeſte Urwald war
ihnen für die Gründung neuer Heimſtätten nicht zu wild
Um ſich über die Zeit bis zu entſprechenden Ernten in
den Urwäldern einen Verdienſt zu ſchaffen errichteten
dieſe Pfadfinder Pottaſchehütten Jm Zuſammenhang
mit den Rodungen ſteht die Errichtung von Sägewerken
durch die Anſiedler Bis dahin wurde im Lande jedes
Brett mit der Axt zurechtgehauen Auch die Holzverfrach
tung wurde durch die Deutſchen ins Werk geſetzt und
zwar mit großer Mühe da viele der erſten Holzladungen
auf dem Wege durch die Moldau abgenommen wurden

Jm Jahre 1775 war im Lande von Schulweſen und
Bildung keine Spur Viel Adlige konnten nicht leſen
und ſchreiben ebenſo auch der Vikar des moldauiſchen
Erzbiſchofs Nur wenige Dörfler konnten das Vater
unſer beten Hundert Jahre ſpäter war das Land durch
deutſche Kulturarbeit ſo weit gebracht daß in Czernowis
eine deutſche Hochſchule errichtet werden konnte Weit
über 500 Volks und zahlreiche Mittelſchulen ſorgen für
die allgemeine Bildung der Bevölkerung An vielen dieſer
Schulen iſt das wen Unterrichtsſprache an den übri
gen Unterrichtsgegenſtand Deutſchen vor allem ver
danken das Landes und Gewerbemuſeum ihr Beſtehen
und ihre Entwicklung Das Theater in Czernowitz iſt
deutſch An allen gemeinnützigen Unternehmungen be
teiligen ſich Deutſche Jn deutſcher Sprache finden faſt
alle öffentlichen Veranſtaltungen in Czernowitz und den
anderen Städten des Landes ſtatt

Kurz was die Bukowina heute iſt verdankt ſie
den Deutſchen
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